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Der Johanneskindergarten
Siersdorf hat sich eine Aktion
einfallen lassen, um den
Kleinsten unserer Gesell-
schaft in dieser schwierigen
Zeit eine Freude zu machen.
Da das Karnevalsfest, wel-
ches die Kinder jedes Jahr
aufs Neue sehr begeistert,

Den Karneval versüßt

nicht wie gewohnt gefeiert
werden konnte, wurde den
Kindern eine Möglichkeit ge-
boten, sich künstlerisch aus-
zudrücken und im Zuge des-
sen noch eine kleine Überra-
schung zu erhalten. Der Jo-
hanneskindergarten hat Kin-
der aufgefordert, bunte Kar-

nevalsbilder zu gestalten,
welche sie in der Kinderta-
geseinrichtung abgeben
konnten.
Ein bunter Clownbecher ge-
füllt mit Süßigkeiten war im
Gegenzug eine tolle Überra-
schung, über die sich viele
Kinder aus dem Raum Siers-

dorf sehr freuten. An den ma-
lerisch-gestalteten Werken
können sich die Familien, aber
auch alle Siersdorfer Bürger
erfreuen und eine bunte Kar-
nevalsgirlande an den Zäu-
nen des Johanneskindergar-
tens an beiden Standorten
bestaunen.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
dieses Jahr 2021 beginnt aus be-
kanntem Grund anders, als die
Jahre vorher. Die Karnevalstage
2021, die eigentlich keine waren,
liegen bereits wieder hinter uns.
Trotz aller Kontaktbeschränkun-
gen haben es einige Vereine und
Einrichtungen in unserer Gemein-
de mit guten Ideen geschafft, ein
kleines, aber schönes Karnevals-
gefühl in den Menschen zu we-
cken, darunter u.a. der Jugend-
club Freialdenhoven, die IG Ro-
senmontagszug aus Siersdorf und
der Johanneskindergarten in
Siersdorf. Kleine Berichte zu den
einzelnen Aktionen finden Sie in
dieser Ausgabe. Der übliche
Rhythmus, an den wir uns alle
gewöhnt haben, ist außer Kraft
gesetzt. Alles kommt einem
anders vor, irgendwie unrichtig.
Und sogar das Wetter ist anders.
Ich sitze heute an einem sehr war-
men, sonnigen Sonntagnachmit-
tag im Februar (!) auf der Terrasse
und schreibe dieses Vorwort, da-
mit es rechtzeitig vor dem Redak-
tionsschluss morgen früh noch fer-
tig wird. Das Thermometer zeigt,
eine Woche nach dem kältesten
Wochenende des Winters in der
Sonne deutlich über 20 Grad an
und fast ist zu vermuten, dass die
„Übergangsjacke“ in diesem Jahr
nicht gebraucht werden wird.
Apropos Übergang. Es wäre toll,
wenn sich nun endlich einmal ein
Übergang aus der Pandemie in
die Normalität, so wie wir sie ken-
nen und liebgewonnen haben,
abzeichnen würde. Bei gleichzei-
tig erneut im Kreis Düren und
darüber hinaus steigenden Fall-
zahlen, ist hier allerdings leider
nur verhaltener Optimismus an-
gezeigt. Aber: Ich bin hoffnungs-
froh, dass die zunehmenden Imp-
fungen in absehbarer Zeit ihre
Wirkungen zeigen und wir es mit
etwas Geduld schaffen werden,
die verschiedenen entscheidungs-
relevanten Messwerte in die rich-
tige Richtung zu entwickeln.
Anders als in den Vorjahren ver-
läuft auch die Vorbereitung des
gemeindlichen Haushaltes für das
aktuelle Jahr. Wegen der Pande-
mie und den damit verbundenen
Unwägbarkeiten insbesondere in
Bezug auf die möglichen Steuer-
einnahmen und pandemiebezoge-
ne Ausgaben haben wir als Stär-
kungspaktkommune mehr Zeit als
in den Vorjahren, einen Haushalts-
beschluss herbeizuführen. Auf-

grund der Rahmenbedingungen
war für uns in der Verwaltung
bereits Ende 2020 absehbar, dass
dieser kommende Haushalt mit
großen Schwierigkeiten verbun-
den sein würde. Massiv veränder-
te Rahmenbedingungen und äu-
ßere Einflüsse wirken sich mehr
noch als in den Vorjahren auf den
gemeindlichen Haushalt aus. In
diesem Jahr fallen die Belastun-
gen der Corona Pandemie und des
anlaufenden Strukturwandelpro-
zesses zusammen mit dem Aus-
laufen des Stärkungspaktes und
den damit verbundenen letztma-
ligen gesetzlichen Beschränkun-
gen für den Haushalt unserer Ge-
meinde.
Ich werde immer wieder gefragt:
Warum sind wir eigentlich in die-
ser finanziellen Situation? Nun,
mit Bescheid vom 21.12.2011 der
Bezirksregierung Köln (BR) wur-
de die Gemeinde Aldenhoven als
pflichtige Teilnehmerin am so ge-
nannten Stärkungspakt Stadtfi-
nanzen bestellt. Da die Haus-
haltsdaten der Gemeinde Alden-
hoven des Jahres 2010 eine Über-
schuldung in der Ergebnisplanung
bis zum Jahr 2013 auswies, lagen
die Voraussetzung gemäß § 3 Stär-
kungspaktgesetzt vor. Kurz ge-
sagt, die Gemeinde stand bereits
2011 aus verschiedenen Gründen
erkennbar vor der Pleite und muss-
te deshalb seit 2012 finanziell
„nachsitzen“ und den Haushalt
überwiegend aus eigener Kraft
sanieren.
Wir sind gesetzlich verpflichtet,
mit den bis zum vergangenen Jahr
immer geringer werdenden Fi-
nanzhilfen des Landes spätestens
seit 2016 einen ausgeglichenen
Haushalt vorzulegen. Das bedeu-
tet, dass wir vorab planen müs-
sen, mit den laufenden Einnah-
men und Ausgaben des Jahres ein
mindestens in geringem Umfang
positives Jahresergebnis zu erzie-
len. Bei der Planung können also
nur alle bis dahin bekannten In-
formationen einfließen.
Aus einer denkbar schlechten
Ausgangssituation mit hohen Kre-
diten, abnehmendem Wert unse-
res Eigenkapitals aufgrund von
fast vollständigen Flächenverkäu-
fen zur Deckung von Haushaltslö-
chern und unseres immer älter
werdenden gemeindlichen Sach-
vermögens haben wir es mit ei-
nem umfangreichen Maßnahmen-
paket geschafft, die Gemeinde

wieder zu einer finanziell gesun-
den Kommune im Kreis Düren zu
entwickeln. Das hat uns alle viel
Geduld und Kraft bei
vergleichsweise erhöhten Steuern
und sinkenden Standards gekos-
tet, war aber die Folge einer ge-
setzlichen Verpflichtung wegen der
Versäumnisse in der Vergangen-
heit. Wir haben es nicht nur ge-
schafft, die Schulden und damit
potenzielle Zinsverpflichtungen in
erheblichem Umfang zu verrin-
gern, sondern gleichzeitig durch
neue Flächenzukäufe und Aufbau
einer kleinen aber feinen Rückla-
ge („Spartopf“) unser Eigenkapi-
tal wieder zu erhöhen.
Die Spar- und Konsolidierungsbe-
mühungen verlangen Ihnen und
uns allen, Aldenhovener Bürger-
innen und Bürgern, unverändert
ganz Erhebliches ab. Und das sei
an dieser Stelle gesagt: Es ist vor
diesem Hintergrund sehr gut nach-
vollziehbar, dass Sie eher die ge-
sunkenen Standards und die In-
frastrukturmängel bei gleichzei-
tig hoher Steuerbelastung in den
Vordergrund stellen, als die ob-
jektiv guten Ergebnisse der Kon-
solidierungsbemühungen und der
Haushaltssanierung. Auch wenn
die Rechtslage dem Rat und der
Verwaltung nichts anderes erlaubt
- einen Beliebtheitspreis können
wir damit nicht gewinnen. Es ist
somit auch in diesem Jahr wieder
unsere Aufgabe, eine gute Balan-
ce zwischen den uns auferlegten
Handlungsvorgaben des Stär-
kungspaktgesetzes und den Be-
darfen und Wünschen der Bürger-
innen und Bürger zu halten. Jetzt
kommt hinzu, dass die Corona-
Pandemie nicht nur in erhebli-
chem Umfang das alltägliche Le-
ben in unserer Gemeinde beein-
flusst, sondern sie wirkt sich wie
in vielen anderen Lebensberei-
chen auch belastend auf die Situ-
ation unserer Einnahmen und Aus-
gaben aus, sowohl in den priva-
ten, als auch in den öffentlichen
Haushalten. Um dem Rechnung
zu tragen, haben wir in der Ver-
waltung in diesem Jahr unser be-
sonderes Augenmerk auf einen
möglichst großen Ausgleich der
entstehenden unausweichlichen
Mehraufwendungen und erforder-
lichen Investitionen durch eine
Verringerung bei einzelnen Aus-
gabenpositionen geachtet. Wir
haben die verschiedenen Haus-
haltsansätze für einzelne Themen-

bereiche, die letztlich in der Sum-
me zum Gesamthaushaltsergeb-
nis führen, bis zur finalen Festle-
gung im veröffentlichten Haus-
haltsentwurf mehrfach erneuten
Prüfungen und Überarbeitungen
unterzogen. Als Ergebnis stand ein
ausgeglichener Haushalt mit ei-
nem Anstieg der Grundsteuer B
um 56 Punkte auf 876 Punkte.
Aber wie bereits gesagt, ist in
diesem Jahr alles anders. Zwar
konnten in dem ursprünglichen
Entwurf die entstehenden Mehr-
belastungen in 2021 nicht voll-
ständig durch weitere Einsparun-
gen auffangen werden. Neue, erst
nach Fertigstellung des Haus-
haltsentwurfs der Gemeinde über-
mittelten Nachrichten, haben
aber zur Folge, dass der Haus-
haltsentwurf aus erfreulichen
Gründen völlig neu gedacht wer-
den muss. Aufgrund einer großen
Gewerbesteuernachzahlung mit
Wirksamkeit in 2021 verändert
sich die Einnahmensituation
derart günstig, dass eine Erhö-
hung der Grundsteuer völlig ver-
mieden werden kann und sich
stattdessen sogar bereits jetzt in
der Planung ein deutlich positiver
Jahresabschluss 2021 abzeichnet.
Dies führt dazu, dass auch die ver-
waltungsseitig geplanten, erheb-
lichen Einsparungen zur Vermei-
dung einer noch höheren Belas-
tung für den Steuerzahler bedarfs-
gerecht wieder zurückgefahren
werden können. Mindestens der
letztjährige Standard zum Bei-
spiel bei der Instandhaltung der
Bürgersteige, Spielplätze und
der Wirtschafts- und Fahrradwe-
ge wäre damit zu halten, in eini-
gen Bereichen könnten wir uns
sogar eine leichte Verbesserung
leisten ohne die Reservierung
eines ausreichend großen Gut-
habenbetrages zu gefährden.
Diesen werden wir im kommen-



Aldenhoven Infoblatt – 18. Jahrgang – Nr. 2 – 26. Februar 2021 – Woche 8 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

den Jahr voraussichtlich dringend
benötigen, weil sich dann die
eben noch erfreuliche Nachzah-
lung in mehrfacher Hinsicht sehr
nachteilig auf unseren Haushalt
auswirken könnte. Denn auf-
grund der Systematik der Kom-
munalfinanzierung erhalten wir
einerseits eine geringere Kom-
munalzuweisung seitens des
Landes und andererseits werden
wir eine höhere Kreisumlage zu
leisten haben.
Zum Schluss möchte ich Ihnen
noch eine positive Information

bezüglich unseres großen Struk-
turwandelprojektes zum Bau ei-
nes neuen Schul-, (Leistungs-
)Sport und Gemeinschaftszen-
trums in Aldenhoven geben: Ge-
meinsam mit einem vom Land fi-
nanzierten Beratungsunterneh-
men und vielen möglichen Betei-
ligten arbeiten wir weiter an der
Qualifizierung der Projektskizze,
für die nach einiger Vorberei-
tungszeit hoffentlich ein zweiter
„Stern“ vergeben wird. In Kürze
beginnen wir - wie übrigens auch
bei der Erarbeitung unseres ers-

ten integrierten gemeindlichen
Entwicklungskonzeptes - mit
dem so genannten Partizipati-
onsprozess, d.h. der Anhörung
aller potenziell Beteiligten u.a.
in Workshops und in Online-Be-
fragungen.
Ich wünsche uns auch weiterhin
allen, dass wir es in diesem so
anderen Jahr schaffen, optimis-
tisch nach vorne zu blicken und
uns auf die Zeit nach Corona freu-
en können. Vielleicht überbrü-
cken Sie ja gerne die ein oder
andere Stunde mit der Lektüre

des Buches „Minsche wie du on
ich. Gesammelte Glossen des
Herrn Jedönsrat“ unseres be-
kannten Aldenhovener Künstlers
und Autors Karl Heinz Schuma-
cher, das wir ebenfalls in dieser
Ausgabe vorstellen.
In diesem Sinne, viel Spaß bei der
Lektüre, bleiben Sie gesund und
achten Sie in dieser weiterhin vor
allem auf sich und Ihre Mitmen-
schen.
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

Alters- und Ehejubiläen in
der Gemeinde Aldenhoven
AltersjubiläenAltersjubiläenAltersjubiläenAltersjubiläenAltersjubiläen
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
05.03.1941 Aktas, Osman
27.03.1941 Loithmann, Martin
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
02.03.1940 Kilicarslan, Fatma
10.03.1940 Wohlrab, Hans
12.03.1940 Kaman, Sabahattin
15.03.1940 Giannoulis, Zacharias
16.03.1940 Flüggen, Käthe
17.03.1940 Schlosser, Karl
30.03.1940 Schmitz, Pauline
31.03.1940 Schreiber, Roland
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
14.03.1939 Kinzel, Ursula
19.03.1939 Zurkaulen, Barbara
28.03.1939 Meyer, Franz-Joseph
28.03.1939 Jaquet, Heinrich
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
03.03.1938 Zimmermann, Rolf
11.03.1938 Krieger, Ursula
16.03.1938 Jagiolka, Walter

20.03.1938 Nickels, Hermina
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
20.03.1933 Hanß, Frieda
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
01.03.1932 Faust, Günther
02.03.1932 Blankenheim, Josef
19.03.1932 Brehm, Anna
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
29.03.1931 Syben, Maria
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
22.03.1930 Westland, Gottfried
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
15.03.1929 Belden, Maria
95 Jahre95 Jahre95 Jahre95 Jahre95 Jahre
28.03.1926 Wirtz, Margaretha
99 Jahre99 Jahre99 Jahre99 Jahre99 Jahre
03.03.1922 Offermanns, Kathari-
na
EhejubiläenEhejubiläenEhejubiläenEhejubiläenEhejubiläen
Eiserne HochzeitEiserne HochzeitEiserne HochzeitEiserne HochzeitEiserne Hochzeit
29.03.1956 Eheleute Anna und
Hermann Löven

Jugendclub Freialdenhoven feiert mit Abstand
„Der Jeck verstummt nicht, ist nur etwas leiser.
Wir machen Karneval - mit Abstand - auf eine andere Weise.“
Dieses Motto hat der Jugendclub
Freialdenhoven in diesem Jahr auf
eine sehr schöne Weise umgesetzt.
„So ganz ohne Karneval können
wir einfach nicht“, fanden Thomas
Ross, Stephanie Meyer und Vivian

Brüggmann vom Jugendclub Freial-
denhoven und haben zwei alterna-
tive Karnevalsaktionen gestartet.
Am Karnevalsfreitag konnten sich
alle Kinder des Dorfes bis 14 Jahre
über ein Kamelletütchen freuen, das

persönlich an der Haustür abgege-
ben wurde. Außerdem wurde der
Jugendkeller mit selbst gemalten
Karnevalsbildern und karnevalisti-
schen Fotos geschmückt.
„Der Jugendclub ist einzigartig in
der Region, da er keinen Träger hat
und somit völlig unabhängig ist. Es
ist grundsätzlich schwieriger gewor-
den in der heutigen Zeit, junge Leu-
te für den Jugendtreff zu motivie-
ren. Jugendliche tauchen lieber in
der digitalen Welt und sozialen

Netzwerken, die so viel bunter und
interessanter scheinen, ab. Corona
hat die Situation leider nicht leich-
ter gemacht. Dennoch haben wir
ein starkes Team an Bord“, so Tho-
mas Ross, Stephanie Meyer und
Vivian Brüggmann in einem Inter-
view vom 14. Februar. Der Jugend-
club Freialdenhoven feiert im Jahr
2021 sein 50-jähriges Bestehen. Ein
großer Dank an alle, die sich im und
rund um den Jugendclub ehrenamt-
lich engagieren!
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3 × Sieschdörp Alaaf!
Eine weitere alternative Karne-
valsaktion hatte sich die IG Ro-
senmontagszug 1969 Siersdorf
e.V. ausgedacht.
Am Rosenmontag zog eine Ab-
ordnung des Vorstands durch
die Siersdorfer Straßen entlang
des traditionellen Zugwegs.
Alle Anwohner in den Fenstern
und Türen, aber auch Spazier-
gänger entlang des Weges wur-
den mit einem aufmunternden
„ALAAF“ begrüßt und mit Ka-
melle beschenkt.
Ein Dankeschön der IG für die
vielen tollen Momente in den
letzten Jahren und für das gro-
ße und vielfältige Engagement
von ganz vielen!
Ein schönes Gedicht der IG, das
wunderbar in diese Zeit passt:
„Eines ist gewiss:
Das Siersdorfer Narrenschiff
fährt unbeirrbar weiter,
jeder in seiner Koje, aber im
Herzen heiter.
Hygienekonzept, OP-Masken

und an Kontakten fasten,
das gehört leider zu unseren
Alltagslasten.
Der richtige Karnevalsjeck, der
hält sich dran,
denn wir alle wissen:
es kommt drauf an!
Bützen, schunkeln, gemeinsam
singen und sich zum Feiern zu-
sammenfinden,
alles ist wieder da, wenn wir
das Virus überwinden.
Bleibt gesund und munter,
nächstes Jahr ist hoffentlich
wieder alles bunter.
Dieses Jahr bleiben wir mal alle
schön brav,
passt auf euch auf und:
Sieschdörp ALAAF!“

Der Corona-konforme Bonbon-Der Corona-konforme Bonbon-Der Corona-konforme Bonbon-Der Corona-konforme Bonbon-Der Corona-konforme Bonbon-
Lieferservice der IGR am Rosen-Lieferservice der IGR am Rosen-Lieferservice der IGR am Rosen-Lieferservice der IGR am Rosen-Lieferservice der IGR am Rosen-

montag Foto: M. Abendrothmontag Foto: M. Abendrothmontag Foto: M. Abendrothmontag Foto: M. Abendrothmontag Foto: M. Abendroth
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Wenn’s um Geld geht

Nähe bedeutet Sicherheit, Vertrauen und Verantwortung. Als 

Bank, die ihre Heimat im Namen trägt, stehen wir hinter den 

-

-

derungen. Zusammen kriegen wir das hin.

Wir stehen dahinter.

sagen unsere Mama und unsere Sparkasse.

„ICH GLAUBE 

AN EUCH! 

ZUSAMMEN KRIEGEN 

WIR DAS HIN.“
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Lesen ist ein grenzenloses
Abenteuer der Kindheit
Dieses Abenteuer fördern wir auch in der
Corona-Zeit
Das Familienzentrum Siersdorf
möchte als erster zertifizierter
Buchkindergarten in der Umge-
bung an seinem Konzept der
Leseförderung auch während
der Corona-Pandemie festhal-
ten und Kinder in ihrer Motiva-
tion im Umgang mit Büchern
bestärken. Da die öffentliche
Kinderbücherei „Leseeule“ im
Johanneskindergarten zurzeit
nicht wie gewohnt geöffnet wer-
den kann, hat das pädagogi-
sche Team eine Möglichkeit ge-
schaffen, Kindern während die-
ser herausfordernden Zeit
trotzdem einen Zugang zu Bü-
chern und somit allen Kindern
einen Berührungspunkt zur Kin-
dertagesstätte zu ermöglichen.
Hierzu werden so genannte
„Büchertaschen“ mit zwei ver-
schiedenen Büchern zusam-
mengestellt. Die Bücherta-
schen, welche individuell Al-

tersgruppen von unter drei Jah-
ren bis zum Primarbereich be-
rücksichtigen, können jedenjedenjedenjedenjeden
Donnerstag von 14 - 15.30 UhrDonnerstag von 14 - 15.30 UhrDonnerstag von 14 - 15.30 UhrDonnerstag von 14 - 15.30 UhrDonnerstag von 14 - 15.30 Uhr
an der Haupteingangstüre des
Familienzentrums Siersdorf un-
ter Berücksichtigung der aktu-
ellen Schutz- und Hygienemaß-
nahmen abgeholt werden. Die
Kinder haben die Möglichkeit,
ein Wochenende in die Aben-
teuer der Bücher einzutauchen
und die Tasche am darauffol-
genden Montag bis 15.30 Uhr
zurückzubringen.
Das Familienzentrum Siersdorf
freut sich darüber, Kinder mit
der Büchertaschen-Aktion in ih-
rer Neugierde hinsichtlich des
Mediums „Buch“ zu fördern und
somit allen Kindern ein öffent-
liches Angebot zu unterbreiten,
welches einen kleinen, jedoch
bedeutsamen Höhepunkt im
kindlichen Alltag darstellt.
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Online-Karneval an der GAL 2021

Klasse 5 dKlasse 5 dKlasse 5 dKlasse 5 dKlasse 5 d

Der Fettdonnerstag an der GAL
war kein normaler Donnerstag.
Im letzten Jahr feierte die ganze
Schule noch ausgelassen Karne-
val und das besondere Highlight
war die Kindersitzung im Haus der
Kinder. Auch im Standort Linnich
wurde 2020 kräftig gefeiert.
Leider war das in diesem Jahr auf-
grund der Corona-Pandemie nicht
möglich. „Aber es ist doch Karne-
val“... und so wurde die Feier ein-
fach online veranstaltet.
Viele Klassen haben kostümiert
„geteamt“ und mit ihren Klas-
senlehrerinnen und Klassenleh-
rern ein bisschen „leiser“ ge-
feiert.
In der Klasse 5d wurde sogar
eine Online-Karnevalssitzung
veranstaltet. Klassenlehrer Mar-
kus Frohreich und Klassenleh-
rerin Anne Schmalen haben sich
nicht nehmen lassen, ein klei-
nes, aber feines Programm für
die Kinder zusammenzustellen.

Unter anderem waren dabei:
Prinz Daniel II. aus Richterich
sowie Andreas Steinbusch, Haus-
meister am Standort Aldenho-
ven, mit einem professionell-
karnevalistischen Gruß an die
Sportklasse. Er wurde live zuge-

schaltet und wünschte den Kin-
dern einen schönen Tag.
In diesem Sinne war es eine
großartige, mal etwas andere
Feier. Aber dafür mit genauso
viel Spaß wie in Wirklichkeit.
Dreimol GAL Alaaf!

VHS Jülicher Land
auf Facebook
Die VHS Jülicher Land ist jetzt
auch auf Facebook mit einer ei-
genen Seite präsent. Auf dieser
finden Sie Informationen, Hin-
weise auf aktuelle Veranstal-
tungen und andere Neuigkei-
ten. Die VHS bietet derzeit eine
Reihe von Online-Seminaren, -
Kursen oder -Vorträgen an, die

nach und nach angekündigt
werden. Natürlich erfahren Sie
es über die Facebook-Seite
auch schnellstmöglich, sobald
wieder Präsenzkurse möglich
sind. Sie möchten regelmäßig
aktuelle Infos in Ihrem News-
feed? Dann markieren Sie die
Seite mit „gefällt mir“.
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SAHdirekt
Experten-Hotline

Nähere Infos auf: 
www.sah-eschweiler.de

Tel.: 02403/76-1012 /76-1013
je nach Ansprechpartner
am Aktionstag zwischen 16.00 Uhr und 17.00 Uhr

Datum Thema Ansprechpartner/Telefonnummer

Mi 10. März Gift für die Gefäße – Zucker, Fett, Nikotin
Moderne Diagnostik und Therapie durch 
Angiologie und Gefäßchirurgie

Prof. Dr. med. Michael Gawenda (76-1012)
Chefarzt Gefäßchirurgie/Euregio-Gefäß-Zentrum 
Sigrun Rist (76-1013)
Oberärztin Angiologie/Euregio-Gefäß-Zentrum

Do 11. März Gelenkverschleiß – was tun? Dr. med. Oliver Heiber (76-1012)
Dr. med. Ture Wahner (76-1013)
Chefarztteam  
Unfallchirurgie/EndoProthetikZentrum

Mo 15. März Rückenschmerzen – was tun?
Chronische Schmerzzustände, Blockaden, 
Bandscheibenvorfälle

Dr. med. Thomas Kaulhausen (76-1012)
Sektionsleiter Wirbelsäulenchirurgie

Di 16. März Impfung gegen SARS-CoV-2 für alle? Prof. Dr. med. Guido Michels (76-1012)
Chefarzt Akut- und Notfallmedizin

Do 18. März Alarm im Darm! 
Reizdarm, Hämorrhoiden, Fisteln, Fissuren & Co.

Dr. med. Mario Dellanna (76-1012)
Chefarzt Allgemein- und Viszeralchirurgie

Mo 22. März Ambulante Reha in Kardiologie und Orthopädie
Physio-, Ergo- und Trainingstherapie – 
wir bringen Sie in Bewegung!

Markus Schlächter (76-1012)
Ärztliche Leitung EuregioRehaZentrum

Di 23. März Herz aus dem Takt
Vorhoffl immern und akute Herzrhythmus-
störungen

Dr. med. Arnd Christoph (76-1012)
Sektionsleiter Elektrophysiologie

Do 25. März Knoten in der Brust – was tun? Dr. med. Anastasia Fleuster (76-1012)
Sektionsleiterin Euregio-Brust-Zentrum

Mo 29. März Gegen den Abwärtstrend
Die weibliche Beckenbodensenkung und was 
„frau“ dagegen unternehmen kann

Dr. medic. Ion-Andrei Müller-Funogea, 
Ph. D. (76-1012)
Chefarzt Frauenheilkunde/Kontinenz- und 
Beckenbodenzentrum

Di 30. März Kampf dem Krebs
Was gibt es Neues in Diagnose und Therapie?

PD Dr. med. Peter Staib (76-1012)
Chefarzt Euregio-Krebszentrum

Mi 31. März Prostatakrebs
Neue Chancen durch Fusionsbiopsie

Prof. Dr. med. Joachim Steffens (76-1012)
Chefarzt Urologie/ProstataKarzinomZentrum

Wir und alle für den Patienten

TELEFON-AKTION
ST.-ANTONIUS-HOSPITAL ESCHWEILER

Wir beantworten Ihre Fragen

n Patienten
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„Minsche wie du on ich“...
... heißt das erste Buch unseres
Aldenhovener Künstlers und „Je-
dönsrats“ KHS - Karl Heinz Schu-
macher.
Herr Schumacher besuchte unter
Einhaltung der gebotenen Coro-
na-Schutzvorgaben Bürgermeister
Ralf Claßen im Aldenhovener Rat-
haus, um ihm sein amüsantes Erst-
lingswerk mit Widmung zu über-
reichen und den Inhalt vorzustel-
len.
Die interessierten Leser*innen
dürfen sich auf rund 90 „Jedöns-
rat“- Kolumnen der Jülicher Ta-
geszeitungen und zehn (gekürz-
te) Interviews mit Persönlichkei-
ten aus der Rur-Inde-Region auf
insgesamt über 200 Seiten freu-
en. Mehrere Episoden schildern
auch Ereignisse oder Vorkomm-
nisse aus vergangenen Tagen in
Aldenhoven.
Weitere Informationen zum Autor
und seinem Buch sowie eine Be-
stellmöglichkeit finden Sie unter
www.herr-jedoensrat.de.

Gesetzliche Betreuung und Vorsorgevollmachten
Kreis Düren berät in der Gemeinde Aldenhoven

Die Betreuungsstelle des Krei-
ses Düren bietet regelmäßige
Sprechstunden zur gesetzlichen
Betreuung, Vorsorgevollmach-
ten und Patientenverfügung in
den Räumlichkeiten der Ge-
meindeverwaltung an.
Stefan Schnee, Mitarbeiter der
Betreuungsstelle des Kreises
Düren, berät sie dazu und zu
allen Fragen rund um die ge-
setzliche Betreuung gern, und
zwar vertraulich, neutral und
kostenlos, denn einige formale

Besonderheiten gilt es bei der
Vorsorge zu beachten. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:
Gemeindeverwaltung Aldenhoven,
Dietrich-Mülfahrt-Straße 11-13,
52457 Aldenhoven
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
bitte unter Telefon
02464/586-131
TTTTTermine für das Jermine für das Jermine für das Jermine für das Jermine für das Jahr 2021:ahr 2021:ahr 2021:ahr 2021:ahr 2021:
30. März, 25. Mai, 7. September,
2. November, jeweils dienstags
10 bis 12 Uhr
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Testen Sie unsere Hörgeräte und entspannen

Sie zu den Klängen der Frühlingsgeräusche.

Zusätzlich können Sie Ihr Gehör kostenlos und 

unverbindlich bei uns testen lassen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Frühlingserwachen bei der Hörwelt Rur

www.hoerwelt-rur.de 

Langerwehe & Nideggen
  52457 Aldenhoven

Telefon 0 24 64 - 9 09 44 30 aldenhoven@hoerwelt-rur.de

Lebensretter zu Besuch im Rathaus

Mit Beate Walter und ihrem Mann
Martin Walter hat Bürgermeister
Ralf Claßen zwei Menschen aus
unserer Gemeinde empfangen,
die am 11. August 2018 mutig und
selbstlos durch ihr schnelles Han-
deln im Rahmen eines tragischen
Brandunglücks in Freialdenhoven
andere Menschenleben gerettet
haben. Für den herausragenden
Einsatz ihres eigenen Lebens sind
beide bereits durch den Minister-

präsidenten des Landes NRW, Ar-
min Laschet, ausgezeichnet wor-
den. Martin Walter erhielt die Ret-
tungsmedaille des Landes NRW
und seine Frau Beate eine öffent-
liche Belobigung. Bürgermeister
Ralf Claßen dankte beiden herz-
lich für ihr beispielgebendes Ver-
halten und überreichte Ihnen eine
Dankesurkunde. Im Rahmen des
anschließenden Gesprächs durfte
er sich selber über die besondere

Würdigung der Leistung unserer
gesamten Feuerwehr Aldenhoven
im Verlauf des Einsatzes durch die
beiden freuen. Der Bürgermeister
zeigte sich beeindruckt von den
Schilderungen der Geschehnisse
und insbesondere über die „Zeit
danach“ für die Betroffenen. Auch
diese, von der Öffentlichkeit nicht
mehr wahrgenommene Lebens-
phase kann für Betroffene und

Helfer bei solchen Ereignissen mit
erheblichen Belastungen verbun-
den sein.
Umso schöner ist es, dass die bei-
den Zugezogenen sich in ihrer Wahl-
heimat Freialdenhoven und in ih-
rem Zuhause so wohl fühlen. Ab-
schließend sind Beate und Martin
Walter gerne der Einladung gefolgt,
sich in das Ehrenbuch der Gemein-
de Aldenhoven einzutragen.
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Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
nimmt an Amnesty International Briefmarathon teil
In Zeiten der Pandemie wird dasIn Zeiten der Pandemie wird dasIn Zeiten der Pandemie wird dasIn Zeiten der Pandemie wird dasIn Zeiten der Pandemie wird das
Auslaufmodell Brief zeitloserAuslaufmodell Brief zeitloserAuslaufmodell Brief zeitloserAuslaufmodell Brief zeitloserAuslaufmodell Brief zeitloser
denn jedenn jedenn jedenn jedenn je
Schon häufig gab es Abgesänge
auf den persönlichen Brief. Doch
in Zeiten der Pandemie, wo per-
sönliche Kontakte eingeschränkt
sind, erlebt der Brief eine Wieder-
auferstehung.
Die GAL hat mit Schüler*innen
der Jahrgangsstufe 7, den evan-
gelischen und katholischen Reli-
gionskursen der Jahrgangsstufe 6
und der Klasse 6b am Amnesty
International Briefmarathon teil-
genommen. Begleitet wurden sie
von den Lehrerinnen Katharina
Peters, Maren Frank und Myriam
Waldau. Der Briefmarathon fin-
det jedes Jahr vor Weihnachten
statt und läuft unter dem Motto
„Schreib für Freiheit“. Darin wer-
den junge Menschen aufgefor-

dert, sich für Menschenrechte und
die Befreiung unschuldig inhaftier-
ter Menschen einzusetzen.
So unterstützen die GALlier zum
Beispiel die Kolumbianerin Jani
Silva. Geboren im kolumbiani-
schen Amazonasgebiet, engagiert
sich Jani für den Schutz der Bäu-
me und des Landes. Sie geriet in
einen Konflikt mit dem Erdölun-
ternehmen Ecopetrol, das 2006
die Erlaubnis erhielt, in Gebieten
tätig zu werden, die sich mit dem
Reservat überschneiden. Sie
wehrt sich gegen diese durch
Öllecks entstandenen Ver-
schmutzungen und die daraus
hervorgerufenen vergifteten
Wasserquellen. Jani macht sich
für den Schutz der Umwelt stark,
deswegen wird sie verfolgt und
mit dem Tode bedroht.
Allerdings will Jani nicht aufge-

ben: „Weil ich mein Land vertei-
dige, haben diese Leute ein Ge-
wehr auf meinen Kopf gerichtet,
um mich zu töten, aber ich blei-
be.“ Die Amnesty Briefe richten
sich an den Präsidenten von Ko-
lumbien mit der Aufforderung,

Jani und alle anderen Umwelt-
schützer zu schützen.
Dieser Fall ist ein Beispiel für
viele weitere Fälle, für die sich
die Schülerinnen und Schüler der
GAL durch die Teilnahme am Am-
nesty Briefmarathon einsetzen.

Digitalpakt Schule
Digitalisierung in unseren Schulen geht voran
Die Gemeindeverwaltung hat-
ten zur letzten Ratssitzung
bereits einen Bericht über den
Sachstand der gut voranschrei-
tenden Digitalisierung in unse-
ren Aldenhovener Schulen vor-
bereitet.
Während die Glasfaseran-
schlüsse in allen Aldenhovener
Schulen bereits vorhanden sind,
wird die interne Netzverkabe-
lung der einzelnen Gebäude
derzeit vorbereitet.
Sie wird so ausgestaltet, dass
sie den Anforderungen an die
weitere digitale Infrastruktur,
insb. Anzeige- und Interaktions-
geräte, sowohl technisch als
auch räumlich entsprechen.
In diesem Jahr stehen dafür so-
wie für die medientechnische
Ausstattung unserer Aldenho-
vener Schulstandorte rund
555.000 Euro aus dem Förder-
mittelpaket „Digitalpakt Schu-
le“ als Investitionsmittel zur
Verfügung.
Im Rahmen des Sofortausstat-
tungsprogramms „Endgeräte
für bedürftige Schulkinder“
wurden insgesamt 148 iPads
(inkl. Hüllen und Displayschutz)

für die GGS Aldenhoven und die
Johannesschule Siersdorf be-
stellt. Die ebenfalls bereits er-
folgte Bestellung für die GAL
im Rahmen des gleichen Pro-
gramms beläuft sich auf 118
iPads (ebenfalls inkl. Hülle und
Displayschutz).
Hierfür werden Fördermittel in
Höhe von rund 82.000 Euro ein-
gesetzt.
Die Förderung im Rahmen des
Programms „Endgeräte für Lehr-
kräfte“ umfasst einen Betrag
in Gesamthöhe von rund 50.000
Euro.
Davon werden 85 iPads und
17 Notebooks für die Lehrerin-
nen und Lehrer an den drei Al-
denhovener Schulstandorten
beschafft.
Die NRW-Landesregierung stellt
unseren Schulen mit der Schul-
plattform LOGINEO NRW und
dem Lernmanagementsystem
LOGINEO NRW LMS zudem zwei
Anwendungen zur Verfügung, um
die Digitalisierung der Schulen,
das digitale Arbeiten der Lehre-
rinnen und Lehrer sowie das Leh-
ren und Lernen mit digitalen
Medien zu unterstützen.
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Viele Kinder im Auto nicht richtig gesichert
ADAC Nordrhein warnt und gibt Tipps
Jedes zweite bis dritte Kind ist
Untersuchungen zufolge im Auto
nicht richtig gesichert. Darauf
weist der ADAC Nordrhein hin.
Dabei können zu locker montier-
te Sitze, falsch geführte Gurte,
ungeeignete Kindersitz-Systeme
oder ein kompletter Verzicht auf
das Anschnallen bei einem Unfall
zu gefährlichen Verletzungen füh-
ren. Gerade bei Eltern, die ihre
Kinder mit dem Auto zur Schule,
zum Kindergarten oder in die Kita
bringen müssen, spielen Zeitnot
und Hektik aus Sicht des Mobili-
tätsclubs eine große Rolle.
„Schon wenn der Gurt nicht eng
am Körper anliegt, kann das bei
einem abruptem Bremsmanöver
schwere Verletzungen verursa-
chen“, warnt Experte Heinz-Gerd
Lehmann vom ADAC Nordrhein.
Die Mitfahrt im Pkw ist für Kinder
zwischen sechs und neun Jahren
laut Unfallstatistik ein größeres
Risiko als die Fortbewegung mit
jedem anderen Verkehrsmittel.
Eltern sollten sich trotz Stress und
Termindruck deshalb ausreichend
Zeit für die Kindersicherung neh-
men. Tipps anhand von praktischen
Demonstrationen bietet das kos-
tenlose ADAC Programm „Sicher
im Auto“. Infos und Teilnahme-
möglichkeiten unter www.sicher-
im-auto.com.
TTTTTipps des ipps des ipps des ipps des ipps des ADAADAADAADAADAC Nordrhein zurC Nordrhein zurC Nordrhein zurC Nordrhein zurC Nordrhein zur
Kindersicherung im Kindersicherung im Kindersicherung im Kindersicherung im Kindersicherung im Auto:Auto:Auto:Auto:Auto:
Kinder nur in zugelassenen Kin-Kinder nur in zugelassenen Kin-Kinder nur in zugelassenen Kin-Kinder nur in zugelassenen Kin-Kinder nur in zugelassenen Kin-
dersitzen mitnehmen:dersitzen mitnehmen:dersitzen mitnehmen:dersitzen mitnehmen:dersitzen mitnehmen: Bis zum
vollendeten zwölften Lebensjahr
oder bis zu 149 Zentimeter Kör-
pergröße müssen Kinder bei allen
Autofahrten mit einem geeigne-
ten Rückhaltesystem (ECE-Zulas-
sung) gesichert werden. Grund-
sätzlich sollte man sich vor dem
Kauf über die Ergebnisse des ADAC
Kindersitztests (www.adac.de/kin-
dersitztest) informieren und den
Einbau im eigenen Fahrzeug sorg-
fältig ausprobieren.
Kindersitz-Klassen sind lediglichKindersitz-Klassen sind lediglichKindersitz-Klassen sind lediglichKindersitz-Klassen sind lediglichKindersitz-Klassen sind lediglich
Richtwerte:Richtwerte:Richtwerte:Richtwerte:Richtwerte: Zwar sind Kindersit-
ze in verschiedene Klassen mit
Angabe von Alter, Gewicht und
Körpergröße eingeteilt, jedoch
sind dies nur Richtwerte. Kinder
entwickeln sich unterschiedlich
und sind im gleichen Alter unter-
schiedlich schwer. Daher darauf

achten, dass der Sitz zum Kind
passt und nicht zur Norm. Zudem
Gurtverlauf und Kopfabstützung
dem wachsenden Kind anpassen.
Der sicherste Platz ist auf derDer sicherste Platz ist auf derDer sicherste Platz ist auf derDer sicherste Platz ist auf derDer sicherste Platz ist auf der
Rücksitzbank:Rücksitzbank:Rücksitzbank:Rücksitzbank:Rücksitzbank: Generell sind Kin-
der auf der Rücksitzbank am bes-
ten aufgehoben. Es sollte vor al-
lem der Platz hinten rechts oder
hinten in der Mitte - falls dieser
mit Dreipunktgurt ausgestattet ist
- ausgewählt werden. So kann das
Kind immer auf der Gehweg-Sei-
te aus- und einsteigen. Sitzt das
Kind hinten rechts, muss der Bei-
fahrersitz möglichst weit nach
vorne gestellt werden, da bei ei-
nem Unfall der Kopf des Kindes
nach vorne geschleudert wird.
Babyschalen niemals in Fahrtrich-Babyschalen niemals in Fahrtrich-Babyschalen niemals in Fahrtrich-Babyschalen niemals in Fahrtrich-Babyschalen niemals in Fahrtrich-
tung einbauen:tung einbauen:tung einbauen:tung einbauen:tung einbauen: Babyschalen müs-
sen immer entgegen der Fahrt-
richtung in das Auto eingebaut
werden und sind für Kinder bis 13
Kilogramm und einem Alter von
15 Monaten Vorschrift. Der ADAC
empfiehlt, Kinder bis zu einem Al-
ter von mindestens zwei Jahren in
einem rückwärtsgerichteten Kin-
dersitz zu transportieren. Denn bei
einem Frontalaufprall ist die Be-
lastung für die noch nicht voll-
ständig entwickelte Nackenmus-
kulatur des Kindes deutlich ge-
ringer.
Airbag deaktivieren bei rückwärts-Airbag deaktivieren bei rückwärts-Airbag deaktivieren bei rückwärts-Airbag deaktivieren bei rückwärts-Airbag deaktivieren bei rückwärts-
gerichteten Kindersitzen:gerichteten Kindersitzen:gerichteten Kindersitzen:gerichteten Kindersitzen:gerichteten Kindersitzen: Wird ein
rückwärtsgerichteter Kindersitz auf
dem Beifahrersitz montiert, muss
unbedingt der Airbag deaktiviert
werden.
Sitzerhöhungen ohne RückenlehneSitzerhöhungen ohne RückenlehneSitzerhöhungen ohne RückenlehneSitzerhöhungen ohne RückenlehneSitzerhöhungen ohne Rückenlehne
sind ksind ksind ksind ksind keine sichere eine sichere eine sichere eine sichere eine sichere Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative: Zwar
sind Sitzerhöhungen für Kinder ab
etwa vier Jahren bzw. von 15 bis 36
kg und von 105 cm bis 150 cm zuge-
lassen, jedoch empfiehlt der ADAC
einen vollwertigen, aus stabilem
Hartplastik bestehenden Kindersitz
mit Rückenlehne und Führungshör-
nern, der Kopf und Oberkörper bei
einem seitlichen Unfall bestmög-
lich schützt.
Sicherung mit ISOFIX oder Drei-Sicherung mit ISOFIX oder Drei-Sicherung mit ISOFIX oder Drei-Sicherung mit ISOFIX oder Drei-Sicherung mit ISOFIX oder Drei-
punktgurt:punktgurt:punktgurt:punktgurt:punktgurt: Für einen ISOFIX-Kin-
dersitz muss das Fahrzeug mit
entsprechenden Haltebügeln ver-
sehen sein, mit denen seit 2013
alle neuen Fahrzeuge ausgestat-
tet sind. Die zweite Möglichkeit
ist die Befestigung mit den fahr-

zeugeigenen Sicherheitsgurten,
die genauso sicher, jedoch fehler-
anfälliger ist. Dabei wird der Kin-
dersitz mit dem Dreipunktgurt
fest an den Autositz geschnallt.
Für eine fehlerfreie Gurtführung
und die richtige Montage muss
die Bedienungsanleitung des Kin-
dersitzes genau gelesen werden.
Gurte jedes Mal straff ziehen:Gurte jedes Mal straff ziehen:Gurte jedes Mal straff ziehen:Gurte jedes Mal straff ziehen:Gurte jedes Mal straff ziehen: Bei
Kindersitzen mit eingebauten

Gurten ziehen manche Eltern die-
se zum vermeintlichen Wohl des
kleinen Passagiers nicht zu fest.
Doch bei einem Unfall kann der
Nachwuchs so aus der Babyscha-
le oder dem Sitz rutschen. Faust-
regel zum richtigen Anschnallen:
Mehr als eine Hand sollte nicht
zwischen Gurt und Brust des Kin-
des passen.
(ADAC Nordrhein)



Aldenhoven Infoblatt – 18. Jahrgang – Nr. 2 – 26. Februar 2021 – Woche 8 – www.aldenhoven-infoblatt.de14

Beratungsangebot
der gemeindlichen Schulsozialarbeiterin Daniela Bruhn

Amazon-Locker in Siersdorf
Die erste Abholstation in der Ge-
meinde Aldenhoven für Pakete des
Online-Händlers Amazon, ein sog.
Locker, wurde in diesen Tagen auf
dem Grundstück in der Mühlen-
straße 54 in Siersdorf errichtet.
Damit wird neben den vorhande-
nen Hermes-PaketShops und dem
DHL-Stützpunkt in der Aldenho-
vener Postfiliale eine weitere Ab-
holmöglichkeit für Amazon-Pake-
te in unserer Gemeinde geschaf-
fen.
Was ist ein Locker?
Locker sind geschützte Selbst-
bedienungsstationen, an denen
Sie Amazon-Pakete abholen
können, wann es Ihnen am bes-

ten passt. Wie benutze ich ei-
nen Locker?
Um einen Locker zu nutzen, wäh-
len Sie einfach einen Locker in
Ihrer Nähe und fügen ihn Ihrem
Amazon-Adressbuch hinzu. Wäh-
rend des Bestellvorgangs wäh-
len Sie dann diesen Locker als
Ihre Lieferadresse. Sobald Ihr
Paket zugestellt wurde, erhal-
ten Sie per E-Mail einen 6-stel-
ligen Abholcode. Gehen Sie ein-
fach zum gewählten Locker und
geben Sie den Code in das Be-
dienungsfeld des Lockers ein. Im
Anschluss können Sie Ihr Paket
entnehmen, nachdem sich die
Tür des Lockers geöffnet hat.

Leider erfordert es die aktuelle
Situation, dass ein Lernen in der
Schule nicht möglich ist und die
Schulen auf Distanzunterricht aus-
weichen müssen.
Das bedeutet für die
Schüler*innen und deren Famili-
en, dass die Tagesstruktur, die
üblicherweise durch Schule vor-
gegeben ist, nun wegfällt und man
den Alltag neu strukturieren und
organisieren muss.
Das Distanzlernen, der auf ein
Minimum eingeschränkte Kontakt
zu anderen außerhalb unserer Fa-
milien und Ängste in Bezug auf
die Corona-Pandemie sind für uns
alle nicht immer einfach.
Als Diplom Sozialarbeiterin möch-
te ich den Kindern/Jugendlichen
und auch den Eltern im Gemein-
degebiet Aldenhoven meine Un-

terstützung anbieten.
Mögliche Angebote:
• Anregungen, wie Eltern ihre Kin-
der bei der Erledigung der Schul-
arbeiten unterstützen können,
z.B. durch Vorgeben einer Struk-
tur, ansprechenden Rahmenbedin-
gungen und Motivation
• Ideen zu Beschäftigungen der
Kinder/Jugendlichen im erlaubten
Rahmen
• Der Umgang mit Ängsten in Be-
zug auf die Corona-Pandemie
• Beratung in Konfliktsituationen
und bei Erziehungsfragen
• Gegebenenfalls auch die Ver-
mittlung an Fachstellen
• „Einfach mal reden“
Ich bin zu folgenden Zeiten unter
meiner Büronummer 02462
9012120 oder auf meinem Dienst-
handy 0177 6921552 (auch per

WhatsApp) erreichbar:
Montag bis Freitag 9 - 12 Uhr,
17 -18 Uhr
sowie nach Vereinbarung.
Zusätzlich habt Ihr/haben Sie die
Möglichkeit mich per E-Mail zu
kontaktieren:

d.bruhn@gesamtschule-aldenho-
ven-linnich.de
Bleibt/Bleiben Sie gesund.
Daniela Bruhn, Schulsozialarbei-
terin der Gemeinde Aldenhoven
WICHTIG:WICHTIG:WICHTIG:WICHTIG:WICHTIG: Das  Das  Das  Das  Das Angebot der Schul-Angebot der Schul-Angebot der Schul-Angebot der Schul-Angebot der Schul-
sozialarbeit ist vertraulich!sozialarbeit ist vertraulich!sozialarbeit ist vertraulich!sozialarbeit ist vertraulich!sozialarbeit ist vertraulich!

In den Ferien aktiv
für den Frieden einsetzen
Der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V. plant
internationale Jugendbegegnungen und
Workcamps für die Sommerferien
Trotz der angespannten Pande-
mie-Situation blickt der Volksbund
hoffnungsvoll auf den Sommer. Für
die Sommerferien plant der Ver-
ein ein breites Angebot an inter-
nationalen Jugendbegegnungen
und Workcamps in vielen Ländern
Europas. Die Eindämmung der
Pandemie und die Gesundheit al-
ler Beteiligten stehen dabei stets
an erster Stelle. In den Camps
können Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene neue Freund-
schaften knüpfen, andere Länder
bereisen, Geschichte erleben und
Erinnerung aktiv mitgestalten.
Über 20 Camps werden aktuell
geplant, die Angebote richten sich
an Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene zwischen 10-26 Jah-
ren. Interessierte können sich ab
sofort über die Homepage des
Vereins informieren und anmel-

den: www.volksbund.de/work-
camps.
Im Mittelpunkt der Begegnun-
gen steht ein ausgewähltes poli-
tisches Thema, das an einer Ge-
denkstätte oder einer Kriegsgrä-
berstätte aufgegriffen wird.
Workshops und Diskussionen
bringen die Jugendlichen zum
Nachdenken über die Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft;
über Menschenrechte, Rassismus
und Demokratie. Der Austausch
mit Gleichaltrigen aus anderen
Ländern machen die Diversität
unserer Gesellschaft erlebbar.
Ausflüge, kulturelle Aktivitäten
und ein abwechslungsreiches
Freizeitangebot runden das Pro-
gramm ab. Jugendliche und jun-
ge Erwachsene aus ganz Europa
zusammenzubringen und sie über
die Folgen von Krieg und Gewalt-
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herrschaft zu informieren, gehört
zu den Kernaufgaben des Volks-
bundes. Der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge ist aner-
kannter Träger der freien Jugend-
hilfe. Die internationalen Jugend-

begegnungen werden unter an-
derem durch den Kinder- und Ju-
gendplan des Bundes, das Pro-
gramm Erasmus+ Jugend in Ak-
tion, die Stiftung Deutsch-Russi-
scher Jugendaustausch, das

Deutsch-Französische und das
Deutsch-Polnische Jugendwerk
gefördert.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V.

Fachbereich Internationale
Jugendbegegnungen
Werner-Hilpert-Str. 2 |
34117 Kassel
Telefon: 0561-7009-184 | E-Mail:
workcamps@volksbund.de

„Weihnachten im Schuhkarton“ sagt Danke
Die Internationale Geschenkaktion wuchs inmitten von Corona
Inmitten der Corona-Krise freuen
sich die Initiatoren von „Weih-
nachten im Schuhkarton“ über die
große Spendenbereitschaft der
letzten Geschenkaktion.
„Viele folgten unserem Motto und
füllten jetzt erst recht Schuhkar-
tons mit neuen Geschenken, mit
denen unsere Partner bedürftige
Kinder beschenkten“, so Rainer
Saga, Leiter der Aktion der christ-
lichen Hilfsorganisation
Samaritan’s Purse.
Im deutschsprachigen Raum
wuchs die Zahl der gesammelten
Päckchen gegen den globalen
Trend um 4,5 Prozent auf 396.276.
Davon wurden 15.992 Geschenke
online gepackt und damit deut-
lich mehr als doppelt so viele wie
im vergangenen Jahr.
„Wir sind sehr dankbar, dass trotz
der Einschränkungen im öffentli-
chen Leben zigtausende Men-
schen Herz zeigten und mit ihrem
Engagement dazu beigetragen
haben, dass wir mehr Kinder er-
reichen konnten als im Vorjahr.“
Jetzt erst recht bräuchten Kinder
und ihre Familien Hoffnung. „Die
Aktion transportiert Gottes Liebe
zu den Menschen und erinnert die
Kinder daran, dass sie nicht allei-

ne sind“, erklärte Saga. Während
insbesondere Österreich und Süd-
tirol mit den harten Corona-Be-
schränkungen zu kämpfen hatten,
hätten einige Regionen in
Deutschland und Schweiz/Liech-
tenstein ein deutliches Wachstum
und teilweise sogar Rekordergeb-
nisse verzeichnet.
Auch im Kreis Düren ist die Zahl
der abgegebenen Schuhkartons
im Vergleich zum Vorjahr gestie-
gen. Es konnten 1533 Kartons auf
die Reise geschickt werden.
Die evangelisch-freikirchliche Ge-
meinde Düren-Nord als Haupt-
sammelstelle im Dürener Raum
macht seit dem Jahr 2000 bei die-
ser Aktion mit und hat seitdem
über 35000 Schuhkartons gesam-
melt und weitergegeben.
Ein herzliches Dankeschön an alle
Päckchenpacker*innen und
Spender*innen sowie an alle, die
sich in irgendeiner Form an dieser
Aktion beteiligt haben.
2.308 Freiwillige packten in der2.308 Freiwillige packten in der2.308 Freiwillige packten in der2.308 Freiwillige packten in der2.308 Freiwillige packten in der
Weihnachtswerkstatt anWeihnachtswerkstatt anWeihnachtswerkstatt anWeihnachtswerkstatt anWeihnachtswerkstatt an
Glücklich sei man auch über die
Bewahrung der tausenden Frei-
willigen bei der Schuhkarton-
durchsicht. „Die Schuhkarton-
durchsicht haben wir entspre-

chend der geltenden Corona-Re-
gelungen angepasst und haben
eine überwältigende Unterstüt-
zung bekommen“, berichtet Saga.
So hätten alleine in der Berliner
Weihnachtswerkstatt 2.308 Frei-
willige in 3.096 Schichten unter
strengen Hygienevorkehrungen
217.833 Schuhkartongeschenke
versandfertig gemacht.
Die Schuhkartons wurden bereits
in die Empfängerländer transpor-
tiert. Dort verteilten Kirchenge-
meinden unterschiedlicher Kon-
fessionen die Geschenke an be-
dürftige Kinder und erinnerten
gleichzeitig an die Liebe Gottes,
die durch Jesu Geburt besonders
sichtbar wurde.
Über „Weihnachten imÜber „Weihnachten imÜber „Weihnachten imÜber „Weihnachten imÜber „Weihnachten im
Schuhkarton“Schuhkarton“Schuhkarton“Schuhkarton“Schuhkarton“
„Weihnachten im Schuhkarton“
ist Teil der internationalen Aktion
„Operation Christmas Child“ der
christlichen Hilfsorganisation
Samaritan’s Purse. Seit 1993 wur-
den mehr als 186 Millionen
Schuhkartongeschenke an Kinder
in über 160 Ländern und Regio-
nen verteilt.  Der deutschsprachi-
ge Verein wird von Sylke Busen-
bender geleitet, internationaler
Präsident ist Franklin Graham.
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Hausgeräte-Innovationen für offene Wohnküchen

So macht das Bevorraten Spaß: mit einem Unterbau-Weintemperier-So macht das Bevorraten Spaß: mit einem Unterbau-Weintemperier-So macht das Bevorraten Spaß: mit einem Unterbau-Weintemperier-So macht das Bevorraten Spaß: mit einem Unterbau-Weintemperier-So macht das Bevorraten Spaß: mit einem Unterbau-Weintemperier-
schrank mit zwei Temperaturzonen und einer komfortablen Türöff-schrank mit zwei Temperaturzonen und einer komfortablen Türöff-schrank mit zwei Temperaturzonen und einer komfortablen Türöff-schrank mit zwei Temperaturzonen und einer komfortablen Türöff-schrank mit zwei Temperaturzonen und einer komfortablen Türöff-
nungshilfe. Einem großen Einbau-Kühlschrank, in dem sich marktfrischenungshilfe. Einem großen Einbau-Kühlschrank, in dem sich marktfrischenungshilfe. Einem großen Einbau-Kühlschrank, in dem sich marktfrischenungshilfe. Einem großen Einbau-Kühlschrank, in dem sich marktfrischenungshilfe. Einem großen Einbau-Kühlschrank, in dem sich marktfrische
Lebensmittel bis zu fünfmal länger halten und einem Gefrierschrank mitLebensmittel bis zu fünfmal länger halten und einem Gefrierschrank mitLebensmittel bis zu fünfmal länger halten und einem Gefrierschrank mitLebensmittel bis zu fünfmal länger halten und einem Gefrierschrank mitLebensmittel bis zu fünfmal länger halten und einem Gefrierschrank mit
NoFrost-Technik.NoFrost-Technik.NoFrost-Technik.NoFrost-Technik.NoFrost-Technik.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK

„Selbst kochen, backen und ga-
ren, neue Rezepte ausprobieren,
stets frische Lebensmittel vorrä-
tig zu haben und den Abwasch
von einem leisen, energieeffizi-
enten Geschirrspüler erledigen zu
lassen - das alles erlebt geradezu
einen neuen Boom“, sagt Volker
Irle, Geschäftsführer der AMK -
Arbeitsgemeinschaft Die Moder-
ne Küche e. V. Unterstützen lässt
man sich dabei am besten von
intelligenten und hoch funktiona-
len Hausgeräten. Die meisten von
ihnen sind smart und können an

das haus- oder wohnungseigene
WLAN angebunden werden, um
dann beispielsweise auch per
Smartphone/Tablet PC und App
oder auch via Voice Control ge-
managt zu werden.
Eine offene Lifestyle-Küche zählt
heute zu den begehrtesten Le-
bensräumen, da sie mit sehr vie-
len Wohlfühl-Faktoren punktet.
Kaum ein anderer Bereich zeich-
net sich durch so viel Funktionali-
tät, Komfort und Smartness aus
wie eine individuell geplante
Wohnküche. „Der erneute Lock-
down, Homeoffice und der Trend
Social Cocooning verändern un-
seren Alltag von Grund auf.
Einerseits kommt es zu ganz neu-
en Workflows - andererseits be-
kommen die Themen gesunde Er-
nährung und gemeinsames Ko-
chen, Backen & Co. einen ganz
neuen Stellenwert“, so AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. Innova-
tive Einbaugeräte liefern dafür die
besten Voraussetzungen in punk-
to Technologie, Funktionalität,
Ergonomie, Effizienz und Komfort.
Zum Beispiel Konnektivität und
die Möglichkeit mit den Geräten
spielerisch zu interagieren, indem
man sich im Alltag von ihnen digi-
tal unterstützen lässt. Oder auch

schon durch Künstliche Intelli-
genz, die bei Premium-Hausgerä-
ten auf dem Vormarsch ist.
Darüber hinaus begeistern die
neuen Einbau-Modelle mit einem
besonders attraktiven Design
nach dem Motto ‚less is more‘
bzw. ‚reduced-to-the-max‘: in zeit-
los-elegantem Schwarz, Anthra-
zit oder in einer der vielen Grau-
Nuancen, mit matten Oberflächen
und pflegeleichten Antifinger-
print-Eigenschaften, wie sie voll
im Trend liegen. Wo erwünscht,
auch gerne in glänzender Optik.
Die Steuerung der Einbaugeräte
erfolgt über intuitive Bedienkon-
zepte, so dass man z. B. per Fin-
gertipp auf den großen TFT-
(Farb)Displays mit Grafik- und Text-
anzeige schnell zum passenden
Programm gelangt. Über Bedien-
knöpfe - beispielsweise mit ei-
nem feinen, haptischen Feedback.
Mittels App und einem mobilen
Endgerät oder anhand eines smar-
ten Lautsprechers mit integrier-
tem Sprachassistent.
Damit sich auch Anfänger und
weniger geübte Köchinnen und
Köche an die hocheffizienten
Backöfen und Dampfgarer mit ih-
ren beeindruckenden Leistungs-
spektren heranwagen, sind sie mit
innovativen Assistenzsystemen
zum Backen, Braten und Garen
ausgestattet. Gelingsicherheit
und Unterstützung geben die vie-
len integrierten Automatikpro-

gramme. Oder Sensoren, die z.
B. dafür sorgen, dass nichts
mehr überkocht oder anbrennt.
Hinzu kommen Online-Rezepte,
deren Einstellungen vom Smart-
phone oder Tablet direkt an den
vernetzten Backofen weiterge-
leitet werden. Bis hin zu Schritt-
für-Schritt-Anleitungen für die
Zubereitung eines neuen Re-
zepts per Display.
„Bemerkenswerte Hausgeräte-
Innovationen finden sich in je-
dem Produktbereich“, konsta-
tiert AMK-Chef Volker Irle, „denn
ohne HighTech geht heute nichts
mehr in einer zeitgemäßen Life-
style-Küche.“
Das reicht von der smarten Kaf-
feezubereitung bis zum intelli-
genten und energieeffizienten
Lüften, Spülen und Kühlen inklu-
sive einer professionellen Bevor-
ratung von Weinen und anderen
genussreichen Spirituosen. Im
Zusammenspiel mit dem exzel-
lenten neuen Küchenmöbel-De-
sign und einem hoch funktiona-
len und ästhetischen Interieur/
Zubehör entsteht der begehrte
Lieblingslebensraum Number
One: eine offene Lifestyle-Wohnkü-
che, nach den eigenen Wünschen
geplant, maßgeschneidert angefer-
tigt entsprechend der vorgegebe-
nen Räumlichkeiten und top reali-
siert von einem Küchenfachgeschäft
oder Möbelhaus mit eigener Kü-
chenfachabteilung. (AMK)
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Moderne Heizkamine, Kachelöfen und Kaminöfen
Smart Home mit Holzfeuer

Der Heizkamin mit Sichtfenster über Eck und Holzlege - der persönlicheDer Heizkamin mit Sichtfenster über Eck und Holzlege - der persönlicheDer Heizkamin mit Sichtfenster über Eck und Holzlege - der persönlicheDer Heizkamin mit Sichtfenster über Eck und Holzlege - der persönlicheDer Heizkamin mit Sichtfenster über Eck und Holzlege - der persönliche
Rückzugsort.Rückzugsort.Rückzugsort.Rückzugsort.Rückzugsort.
Foto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Leda/akz-o

Kompakt und schlank: die Neuinterpretation des Kachelofens.Kompakt und schlank: die Neuinterpretation des Kachelofens.Kompakt und schlank: die Neuinterpretation des Kachelofens.Kompakt und schlank: die Neuinterpretation des Kachelofens.Kompakt und schlank: die Neuinterpretation des Kachelofens.
Foto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Wodtke/akz-o

Die Sehnsucht nach einem priva-
ten Rückzugsort und persönlicher
Freiheit befeuert die Nachfrage
nach dem eigenen Zuhause. Laut
Deutscher Bundesbank stiegen
die Baukredite an private Haus-
halte von rund 1.253 Milliarden
im Mai 2019 auf fast 1.329 Milli-
arden Euro im Mai 2020. Ob Nied-
rigenergiehaus oder Passivhaus,
zukunftssichere Technik steht
beim Haus- oder Wohnungsbau an
erster Stelle. Oft ist die Rede von
Smart Homes. Was privat Bauen-
de dabei oft nicht wissen: Moder-
ne Holzfeuerungen ermöglichen
eine unabhängige und zukunfts-
sichere Wärmeversorgung - und
lassen sich digital vernetzen so-
wie per Smartphone steuern.
Holzofentypen für Niedrigenergie-Holzofentypen für Niedrigenergie-Holzofentypen für Niedrigenergie-Holzofentypen für Niedrigenergie-Holzofentypen für Niedrigenergie-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser
Moderne Kachelöfen, Kaminöfen
oder Heizkamine werden heute
vom Ofenbauer so dimensioniert,
dass ihre Wärmeleistung zum Be-
darf neuer Wohngebäude passt.
Clever kombiniert decken rege-
nerative Energiequellen einen
Großteil der Wärmeversorgung,
egal ob KfW-Effizienzhäuser, Nied-
rigenergiehäuser oder Passivhäu-
ser, ab.
FFFFFeuer und euer und euer und euer und euer und WWWWWasser sorgen im asser sorgen im asser sorgen im asser sorgen im asser sorgen im TTTTTeameameameameam
für für für für für WärmeWärmeWärmeWärmeWärme
Wer sagt, dass Feuer und Wasser
nicht zusammenpassen, liegt
falsch. Längst gibt es Heizsyste-
me, bei denen Feuer und Wasser
im Team genutzt werden. Die
Kombination aus Holzfeuerstätte
und Wassertechnik ist ein prakti-
sches Beispiel für den Einsatz re-

generativer Energien und entlas-
tet beziehungsweise unterstützt
die Hauptheizung. Voraussetzung
für ein solch smartes Wärmema-
nagement ist ein wasserführen-
der Kachelofen, Kaminofen, Heiz-
kamin oder Pelletofen.
Ofenbauer dimensioniert fachge-Ofenbauer dimensioniert fachge-Ofenbauer dimensioniert fachge-Ofenbauer dimensioniert fachge-Ofenbauer dimensioniert fachge-
rechtrechtrechtrechtrecht
Im energieeffizienten Neubau wie
im energetisch sanierten Altbau
sollte eine Holzfeuerstätte nur
vom Fachmann geplant und um-
gesetzt werden. Der Ofen- und
Luftheizungsbauer stimmt das
Heizsystem auf den individuellen
Wärmebedarf ab, sorgt für ein rei-
bungsloses Zusammenspiel mit
Lüftungsanlagen und eine effizi-
ente Vernetzung mit weiteren

Wärmequellen. Zudem gibt der
Ofenbauer-Meisterbetrieb Sicher-
heit - von der Auswahl der Feuer-
stätte über deren Dimensionie-
rung, Planung und Installation bis
hin zur Einhaltung der Umwelt-
und Sicherheitsvorschriften.
Eine Gelegenheit, sich umfassend

über moderne Kachelofentechno-
logie zu informieren und die richti-
gen Ansprechpartner in Ihrer Regi-
on zu finden, besteht über das In-
foportal der AdK, Arbeitsgemein-
schaft der deutschen Kachelofen-
wirtschaft e.V. im Internet unter
www.kachelofenwelt.de (akz-o)
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de
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Freitag, 26. FebruarFreitag, 26. FebruarFreitag, 26. FebruarFreitag, 26. FebruarFreitag, 26. Februar
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Geilenkirchener Str. 446, 52134 Herzogenrath (Merkstein),
02406/61042

Samstag, 27. FebruarSamstag, 27. FebruarSamstag, 27. FebruarSamstag, 27. FebruarSamstag, 27. Februar
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Bahnhofstr. 37, 52477 Alsdorf, 02404/9187424

Sonntag, 28. FebruarSonntag, 28. FebruarSonntag, 28. FebruarSonntag, 28. FebruarSonntag, 28. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Montag, 1. MärzMontag, 1. MärzMontag, 1. MärzMontag, 1. MärzMontag, 1. März
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Grabenstr. 27, 52249 Eschweiler, 02403/502730

Dienstag, 2. MärzDienstag, 2. MärzDienstag, 2. MärzDienstag, 2. MärzDienstag, 2. März
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/52132

Mittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. MärzMittwoch, 3. März
Abraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-Apotheke
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Donnerstag, 4. MärzDonnerstag, 4. MärzDonnerstag, 4. MärzDonnerstag, 4. MärzDonnerstag, 4. März
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Freitag, 5. MärzFreitag, 5. MärzFreitag, 5. MärzFreitag, 5. MärzFreitag, 5. März
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Samstag, 6. MärzSamstag, 6. MärzSamstag, 6. MärzSamstag, 6. MärzSamstag, 6. März
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Sonntag, 7. MärzSonntag, 7. MärzSonntag, 7. MärzSonntag, 7. MärzSonntag, 7. März
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403/555550

Montag, 8. MärzMontag, 8. MärzMontag, 8. MärzMontag, 8. MärzMontag, 8. März
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Alsdorf (Mariadorf),
02404/61812

Dienstag, 9. MärzDienstag, 9. MärzDienstag, 9. MärzDienstag, 9. MärzDienstag, 9. März
Glückauf Glückauf Glückauf Glückauf Glückauf ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstr. 10-12, 52477 Alsdorf (MItte), 02404/21354

Mittwoch, 10. MärzMittwoch, 10. MärzMittwoch, 10. MärzMittwoch, 10. MärzMittwoch, 10. März
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler, 02401/88186

Donnerstag, 11. MärzDonnerstag, 11. MärzDonnerstag, 11. MärzDonnerstag, 11. MärzDonnerstag, 11. März
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Freitag, 12. MärzFreitag, 12. MärzFreitag, 12. MärzFreitag, 12. MärzFreitag, 12. März
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Samstag, 13. MärzSamstag, 13. MärzSamstag, 13. MärzSamstag, 13. MärzSamstag, 13. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Sonntag, 14. MärzSonntag, 14. MärzSonntag, 14. MärzSonntag, 14. MärzSonntag, 14. März
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Montag, 15. MärzMontag, 15. MärzMontag, 15. MärzMontag, 15. MärzMontag, 15. März
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Dienstag, 16. MärzDienstag, 16. MärzDienstag, 16. MärzDienstag, 16. MärzDienstag, 16. März
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt
Apotheke Huppertz e.K.Apotheke Huppertz e.K.Apotheke Huppertz e.K.Apotheke Huppertz e.K.Apotheke Huppertz e.K.
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler),
02403/6368

Mittwoch, 17. MärzMittwoch, 17. MärzMittwoch, 17. MärzMittwoch, 17. MärzMittwoch, 17. März
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Donnerstag, 18. MärzDonnerstag, 18. MärzDonnerstag, 18. MärzDonnerstag, 18. MärzDonnerstag, 18. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Freitag, 19. MärzFreitag, 19. MärzFreitag, 19. MärzFreitag, 19. MärzFreitag, 19. März
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Samstag, 20. MärzSamstag, 20. MärzSamstag, 20. MärzSamstag, 20. MärzSamstag, 20. März
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Sonntag, 21. MärzSonntag, 21. MärzSonntag, 21. MärzSonntag, 21. MärzSonntag, 21. März
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83, 52249 Eschweiler, 02403/31333

Montag, 22. MärzMontag, 22. MärzMontag, 22. MärzMontag, 22. MärzMontag, 22. März
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Dienstag, 23. MärzDienstag, 23. MärzDienstag, 23. MärzDienstag, 23. MärzDienstag, 23. März
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Mittwoch, 24. MärzMittwoch, 24. MärzMittwoch, 24. MärzMittwoch, 24. MärzMittwoch, 24. März
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Grabenstr. 27, 52249 Eschweiler, 02403/502730

Donnerstag, 25. MärzDonnerstag, 25. MärzDonnerstag, 25. MärzDonnerstag, 25. MärzDonnerstag, 25. März
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Freitag, 26. MärzFreitag, 26. MärzFreitag, 26. MärzFreitag, 26. MärzFreitag, 26. März
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646
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Samstag, 27. MärzSamstag, 27. MärzSamstag, 27. MärzSamstag, 27. MärzSamstag, 27. März
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Sonntag, 28. MärzSonntag, 28. MärzSonntag, 28. MärzSonntag, 28. MärzSonntag, 28. März
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren
gem. GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46

Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Neu seit 1. Februar:
Flüchtlingsberatung nur nach Terminvereinbarung

(v.l.) Flüchtlingsberater Anne Geerken, Farha Betto und Barthel Korn vor der Caritas-Geschäftsstelle. Zum
Team gehören noch weitere Berater/innen.
Foto: Erik Lehwald / CaritasverbandFoto: Erik Lehwald / CaritasverbandFoto: Erik Lehwald / CaritasverbandFoto: Erik Lehwald / CaritasverbandFoto: Erik Lehwald / Caritasverband

Seit dem 1. Februar hat die Flücht-
lingsberatung des Caritasverban-
des ihre Öffnungszeiten geändert.
Es gibt keine offenen Sprechstun-
den mehr!
Das neue Konzept mit Terminen
nach Vereinbarung für die Flücht-
lingsberatung ermöglicht so
weiterhin eine persönliche Bera-
tung vor Ort - nur dass das eben
derzeit in der Caritas-Geschäfts-
stelle nur mit einem Termin geht.
Dies ist nicht nur bequemer für
die Ratsuchenden, gleichzeitig
geht es darum Kontakte zu ver-
meiden, indem auf offene Sprech-
stunden mit Warteschlangen ver-
zichtet wird.
Wie bei allen Beratungsdiensten
der Caritas seit Beginn der Pan-
demie werden diese ausdrücklich
nicht geschlossen. „Gerade in der
anhaltenden Ausnahmesituation
sind wir konstant für die Men-
schen ansprechbar und haben un-
ser Angebot beispielsweise mit
dem Caritas-Telefon, der Nach-
barschaftshilfe oder den Impfpa-
ten seit März sogar noch erwei-
tert“, unterstreicht Caritas-Vor-
stand Dirk Hucko.
Fachbereichsleiter Elmar Jendrzey
weist auf die kontaktlosen Bera-
tungsmöglichkeiten der Caritas
hin, die über die Homepage der
Caritas Düren-Jülich abrufbar

sind: „Neben den weiterhin mög-
lichen persönlichen Gesprächen
unter Wahrung der Abstands- und
Hygienekonzepte, bieten wir auch

direkte telefonische oder Video-
beratung über Skype mit unseren
Fachleuten an. Weiterhin können
die Menschen die umfangreiche

Plattform der Caritas-Onlinebe-
ratung zu vielen weiteren Themen
benutzen und sich so Unterstüt-
zung holen.“
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert. 52379
Langerwehe, Hauptstr. 154,
02423 / 4078024. Besichtigung auch
sonntags 11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
F.Hamacher/H.Contzen: Ihre SCHNEL-
LE-PREISWERTE-GUTE KFZ Werkstatt.
Inspektionen, moderne Fehlerauslese,
Klimaservice, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 26. März 2021Freitag, 26. März 2021Freitag, 26. März 2021Freitag, 26. März 2021Freitag, 26. März 2021
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.03.2021 um 10 Uhr19.03.2021 um 10 Uhr19.03.2021 um 10 Uhr19.03.2021 um 10 Uhr19.03.2021 um 10 Uhr

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Physiotherapeut/in/DPhysiotherapeut/in/DPhysiotherapeut/in/DPhysiotherapeut/in/DPhysiotherapeut/in/D

für moderne Praxis bei freier Zeitein-
teilung und wirklich gutem Gehalt
gesucht. Selbstständiges Arbeiten und
Hilfe bei Fortbildungen sind selbstver-
ständlich. Tel.: 0171/5305903

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
GitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterricht

(Konzert und E-Gitarre), von erfahre-
nem Lehrer, für Anfänger und Fortge-
schrittene. Tel. 02421/202995

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Zu verkaufen:Zu verkaufen:Zu verkaufen:Zu verkaufen:Zu verkaufen:

Pelzmantel, DVD Player, Sportbücher
1895-1995, Bücher, Babybettgestell,
Akkordeon Bambi, Selbstbräuner 200
x 50, Wannensitz, Kindersportwagen.
Tel. 02423/1615

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Bi-
beln, Orientteppiche, Schmuck Koral-
le, Bernstein, Melitäria 1. + 2. Welt-
krieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Junge Familie aus IndenJunge Familie aus IndenJunge Familie aus IndenJunge Familie aus IndenJunge Familie aus Inden
sucht Baugrundstück oder Haus zum
Kauf in Inden/Altdorf, Lamersdorf,
Lucherberg oder Schophoven.
Tel. 0176/47110996

Immobilien-Immobilien-Immobilien-Immobilien-Immobilien-
gesuchegesuchegesuchegesuchegesuche

VVVVVon PRIVon PRIVon PRIVon PRIVon PRIVAAAAATTTTT::::: suche Haus suche Haus suche Haus suche Haus suche Haus
 im Raum Langerwehe.
Tel. 02423/9052889

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft Bares Für Rares Kauft AlleAlleAlleAlleAlle
PPPPPelzee lzee lzee lzee lze,T,T,T,T,Taschenaschenaschenaschenaschen

Bekleidung, Porzellan, BilderKristall,
Näh/Schreibmaschinen, Bücher,
Puppen, Lampen, Möbel, Cameras,
Schallplatten, Rollatoren, Mode/
Goldschmuck, Münzen, Ferngläser,
Bronze, Silber, Uhren, Dupont, Tep-
piche, Gobelin, Zinn!!
0177 3672521 Fr. Braun !! Gerne
machen wir ihnen ein seriöses An-
gebot!!

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelzmäntel/-jacken. Tel. 0177/
7221658 oder 02205/9478473

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten.
Tel. 0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos
oder Alben, Helme, Orden, Dolche,
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach al-
les anbieten unter: Tel. 0177/
8695521 westwall44@aol.com
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Neues Aufstiegs-BAföG ist noch familienfreundlicher
Vollzuschuss für Beitrag zum Lebensunterhalt und erhöhter Kinderbetreuungszuschlag
Eine Fortbildung beginnen und
gleichzeitig die Familie vorsorgen:
Wer sich das vornimmt, braucht
häufig Unterstützung. Denn den
Alltag zu stemmen und gleichzei-
tig im Beruf durchzustarten ist
eine große Herausforderung. Das
neue Aufstiegs-BAföG von Bund
und Ländern ist jetzt noch famili-
enfreundlicher geworden. Seit
dem 1. August 2020 bietet es eine

Vielzahl von Neuerungen - gera-
de für Menschen im ständigen
Spagat zwischen Familie und Be-
ruf.
Die Förderung variiert je nach in-
dividueller Lebenssituation des
Antragstellers, egal in welcher
Branche die Fortbildung erfolgt -
ob im Handwerk oder in einer
schulischen Qualifizierung, auch
unabhängig davon, ob in Voll- oder

Teilzeit. Wichtige Neuerungen:
Der Beitrag zum Lebensunterhalt
muss nicht mehr zurückgezahlt
werden und wird deutlich erhöht.
Die Höhe der Förderung ist dabei
abhängig vom Einkommen und
Vermögen. So bekommen zum
Beispiel Verheiratete mit zwei
Kindern bis zu 1.597 Euro pro
Monat. Alleinerziehende mit ei-
nem Kind erhalten bis zu 1.127

Euro pro Monat. Dazu erhöht sich
noch der Betreuungszuschuss für
Alleinerziehende pro Monat von
130 auf 150 Euro pro Kind, und
die Höchstaltersgrenze für die
Berücksichtigung betreuungs-
pflichtiger Kinder steigt von zehn
auf 14 Jahre.
Außerdem können zur Finanzie-
rung der Lehrgangs- und Prü-
fungsgebühren einkommens- und
vermögensunabhängig bis zu
15.000 Euro in Anspruch genom-
men werden. Und wenn es den-
noch einmal finanziell eng wird:
Die Stundungs- und Erlassmög-
lichkeiten aus sozialen Gründen
haben sich für Geringverdienen-
de verbessert.
Der allgemeine Vermögensfrei-
betrag wurde ebenfalls erhöht.
Das Vermögen des Antragstellers
wird erst ab einem Betrag von
45.000 Euro angerechnet. Dieser
Freibetrag erhöht sich bei Ver-
heirateten und Verpartnerten,
die nicht dauerhaft getrennt le-
ben, um 2.300 Euro. Für jedes
Kind erhöht er sich um weitere
2.300 Euro. Das Vermögen des
Ehe- oder Lebenspartners ist an-
rechnungsfrei. Dies gilt auch für
eine angemessene, selbst genutz-
te Immobilie und ein entspre-
chendes Auto. Die Antragstellung
für das Aufstiegs-BAföG ist so
leicht wie noch nie: Alle Formula-
re können online ausgefüllt wer-
den. Wer persönlich beraten wer-
den möchte, kontaktiert das För-
deramt in Wohnortnähe. Mehr In-
formationen und die entspre-
chenden Adressen finden Inter-
essierte unter www.aufstiegs-
bafög.de. Allgemeine Informati-
onen sowie Hinweise zur Antrag-
stellung werden auch telefonisch
unter 0800/622 36 34 (kosten-
frei, montags bis freitags von
8 bis 20 Uhr) erteilt. (akz-o)

Foto: Westend61/gettyimages.com/Foto: Westend61/gettyimages.com/Foto: Westend61/gettyimages.com/Foto: Westend61/gettyimages.com/Foto: Westend61/gettyimages.com/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o
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Einfach

Geld anlegen.

aachener-bank.de

Der digitale Anlage-Assistent 
„MeinInvest“  - klassisch oder nachhaltig. 

Das zeitgemäße Sparmodell mit 
wenigen Klicks schon ab 25 € monatlich

persönlich • nachhaltig • jetzt.

„Kamellebüggel“ für jedes Mitglied
GKG Fidele Brüder Koslar am Karnevalswochenende op Jück

Das Organisationsteam der GKGDas Organisationsteam der GKGDas Organisationsteam der GKGDas Organisationsteam der GKGDas Organisationsteam der GKG

Pünktlich zum Karnevalswochenen-
de zog der gesamte Vorstand der
GKG Fidele Brüder Koslar 1926 e.V.
in die Region aus und verteilte fast
350 gefüllte „Kamellebüggel“ an
alle Mitglieder. „Dieses Jahr ist eben
alles anders“, so Heinz Theo Meu-
rer, 1. Vorsitzender der GKG. „Sonst
erfreuen wir am Tulpensonntag die
zahlreichen Jecken am Zugweg. In
diesem Jahr sind unsere Mitglieder
dran. Wir bedanken uns für ihre
Treue und Geduld.“ Jung und Alt
und egal wo sie wohnen, alle er-
hielten ein Paar Tulpen und einen
mit verschiedenen Leckereien und
Accessoires vollgepackten Büggel.
Kurz vor Start der Verteilung wurde
mit einer kurzen, geheimnisvoll klin-
genden Nachricht der Besuch an-
gekündigt. Dies animierte dann viele
Mitglieder dazu, sich Vereinsklei-
dung anzuziehen und abzuwarten,
was mit der Nachricht wohl gemeint
war. Die Freude war rührend und
überwältigend zugleich. Man konn-

te spüren, wie den Kindern die
Auftritte und den Erwachsenen die
Geselligkeit fehlt. Das Feedback
aus den Gruppen war überwälti-
gend und zog sich bis in den Abend
hinein. Viele Inhalte des Büggels
konnten direkt am selben Abend
genutzt und genossen werden. Mit
dem Inhalt und der roten Clowns-
Nase, mehr als „en rude Nas“
braucht ein Rheinländer ja nicht
um sich zu verkleiden, war die
Grundlage geschaffen, am Sams-
tagabend zur besten Sendezeit
„kostümiert“ die „Große Kuba
Karnevalsshow“ anzusehen und
die Leckereien zu genießen. Der
in den Vereinsfarben gestaltete
Kamellebüggel kann uns in der
nächsten Session im Zug beglei-
ten und mit Wurfmaterial gefüllt
werden. Ein im GKG-Design ge-
stalteter Schlauchschal wird alle
Zugteilnehmer wärmen. Zusätz-
lich erhielt jedes Mitglied zur Er-
innerung an diese einzigartige

Session einen Pin. Er ist gestaltet
mit einem Mundschutz tragenden
und zur Situation passend bedröp-
pelt dreinschauenden Karnevalis-
ten; bezeichnend für die zu Ende
gegangene Session 2020/2021.
Der Pin soll deshalb nicht in einer
Schublade verschwinden, sondern

in der nächsten Session die Orna-
te, Kostüme oder Jacken der
GKG-Mitglieder zieren. Er soll an
diese hoffentlich einzigartige Ses-
sion erinnern und ein kleiner Fin-
gerzeig darauf sein, dass nicht
alles so selbstverständlich ist, wie
es uns bisweilen erschien.
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FVM und Fußballkreise
informieren Vereine in Videokonferenzen
Fünf Grundsätze bei möglicher Wiederaufnahme des Spielbetriebs
Die Fußballkreise des Fußball-
Verbandes Mittelrhein haben
am Dienstagabend, 16. Febru-
ar, ihre Vereine in neun Video-
konferenzen über die Planun-
gen zur Spielzeit 2020/21 im
Herren- und Frauenspielbetrieb
informiert.
Gemeinsam mit den Vertreter-
innen und Vertretern der spiel-
leitenden Stellen erläuterten
die Kreisvorsitzenden den
insgesamt über 350 Vereinsver-
treterinnen und -vertretern fünf
Grundsätze, die FVM-weit für
den Verbands- und Kreisspiel-
betrieb im Seniorenbereich gel-
ten sollen, sobald eine Wieder-
aufnahme des Spielbetriebs
wieder möglich ist. Zum Ju-
gendspielbetrieb auf Verbands-
und Kreisebene erfolgt im März
eine gesonderte Information.
Die Saison ist im FVM-Gebiet
seit dem 30. Oktober 2020 auf-
grund der Corona-Pandemie
und der daraus folgenden be-
hördlichen Verfügungslage un-
terbrochen.
„Wir möchten unsere Vereine
einbinden, weil sie natürlich
viele Fragen haben. Daher ha-
ben wir den Weg der Videokon-
ferenzen gewählt, um sie di-
rekt über den aktuellen Pla-
nungsstand zu informieren“,
erklärt FVM-Präsident Bernd

Neuendorf. „Wann wir den
Spielbetrieb wieder aufnehmen
können, hängt allerdings
weiterhin von den politischen
Entscheidungen ab. Daher kann
es jetzt auch noch keinen ver-
bindlichen Plan geben, in dem
alle Details geregelt sind“, so
Neuendorf.
Verständigt haben sich die Füh-
rungsgremien des FVM und der
Kreise auf fünf Grundsätze.
„Unser Ziel ist es, die Spielzeit
sportlich zu beenden“, erläu-
tert der Vorsitzende des Ver-
bandsspielausschusses, Mar-
kus Müller. „Eine Saison mit
Hin- und Rückrunde ist aber
nicht mehr zumutbar. Daher
wollen wir die Spielzeit in ei-
ner einfachen Spielrunde ab-
schließen und so Meister, Auf-
und Absteiger ermitteln. Vor der
Saison hatten wir genau für die-
sen Fall die Spielordnung an-
gepasst, um bei pandemiebe-
dingten Unterbrechungen den
Spielmodus ändern zu können“,
so Müller.
Fortgesetzt würde die Saison -
zweitens - an dem Spieltag, an
dem sie Ende Oktober unter-
brochen werden musste. Im Re-
gelfall würden die noch ausste-
henden Spieltage am Wochen-
ende und an den Feiertagen an-
gesetzt. Die Nachholspiele fän-

den unter der Woche statt. Die
Spielzeit soll, so die dritte Fest-
legung, am 30. Juni 2021 en-
den, um zeitliche Konflikte mit
dem Start der Folgesaison zu
vermeiden.  Was den Abschluss
der Staffeln betrifft, soll eine
möglichst einheitliche Rege-
lung hinsichtlich einer Wertung
getroffen werden. „Unter-
schiedliche Wertungsentschei-
dungen haben größere organi-
satorische Auswirkungen auf
die Staffelgrößen in der kom-
menden Saison. Das möchten
wir unseren Vereinen gern er-
sparen“, so Müller. Der fünfte
Grundsatz bezieht sich auf den
Pokalwettbewerb: „Unser Ziel
ist es, die Pokalsieger im Bit-
burger-Pokal und FVM-Pokal
der Frauen sportlich zu ermit-
teln, damit wir die Teilnehmer
für den DFB-Pokal melden kön-
nen“, so Müller. „Der Pokal ist
für die teilnehmenden Vereine
von großer Bedeutung. Dem
wollen wir Rechnung tragen.“
Grundsätzlich sprach sich FVM-
Präsident Neuendorf dafür aus,
dem Freizeit- und Breitensport
eine Perspektive aufzuzeigen.
„Insbesondere für Kinder und
Jugendliche muss eine Möglich-
keit geschaffen werden, sukzes-
sive wieder auf die Sportanla-
gen zurückzukehren“, so Neu-
endorf. Ausdrücklich unterstützt
der FVM einen entsprechenden
Vorstoß des Landessportbundes
Nordrhein-Westfalen. Dieser
sieht eine inzidenzbasierte
Rückkehr auf die Sportplätze
und die Ausrichtung des Ver-
einssports am Kita- und Schul-

betrieb vor. „Aus sozialen und
gesundheitlichen Gründen ist
es unserer Meinung nach uner-
lässlich, dass bei der nächsten
Runde der Kanzlerin mit den
Ministerpräsident*innen der
Sport auf die Tagesordnung
kommt. Abhängig von der In-
fektionslage müssen hier
zumindest Verabredungen für
eine Wiederaufnahme des Trai-
ningsbetriebs im Freizeit- und
Breitensport getroffen werden.
Der Sport muss wieder in Be-
wegung kommen“, so Neuen-
dorf.
ZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassung
Eine mögliche Wiederaufnahme
des Spielbetriebs im Fußball-
Verband Mittelrhein richtet
sich nach der politischen Ver-
fügungslage. Sollte es zu Lo-
ckerungen seitens der NRW-
Landesregierung kommen und
ein regulärer Spielbetrieb
wieder möglich sein, gelten für
den Herren- und Frauenbereich
auf Verbands- und Kreisebene
im FVM folgende fünf Grund-
sätze:
1. Der Spielmodus soll in eine
einfache Runde geändert wer-
den.
2. Die Saison wird mit dem
Spieltag fortgesetzt, an dem sie
Ende Oktober unterbrochen
worden ist.
3. Die Saison endet am 30. Juni
2021.
4. Der FVM strebt eine einheit-
liche Wertung der Staffeln an.
5. Der FVM will einen Herren-
und Frauen-Pokalsieger ermit-
teln, der an der ersten DFB-
Pokalrunde teilnimmt.

Rasenreihengrabstätten
auf den Friedhöfen
Die Stadt Jülich weist darauf hin,
dass in der Sitzung des Stadtra-
tes vom 14. Dezember 2020 eine
zeitweise Duldung von Grab-
schmuck jeglicher Art auf oder
neben Rasenreihengrabstätten
bis zum 28. Februar beschlossen
wurde.

Die Angehörigen werden nun ge-
beten diesen Grabschmuck bis zu
dem o.g. Zeitpunkt zu entfernen.
Abgelegter Grabschmuck wird ab
dem 1. März ohne den Anspruch
auf Aufbewahrung und Herausga-
be durch die Stadt Jülich abge-
räumt und entfernt.


